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Karlsruher Tagblatt .

275 . Drittes Blatt. Mittwoch den 4. Oktober (Filzt et> vierter Klstt.)

Amtliche Lekanntmachung.
Nachrichten

für diejenigen jungen Leute, welche in eine Unteroffiziervorschule einzutreten wünschen.
1. Die Unteroffiziervorschulen haben die Bestimmung, geeignete junge Leute von ausgesprochener Neigung für den Unteroffizierstand in der Zeit

zwischen dem Verlassen der Schule nach beendeter Schulpflicht und dem Eintritt in das wehrpflichtige Alter derart fortzubilden, daß sie für
ihren künftigen Beruf tüchtig werden . Bei militärischer Erziehung sollen sie dort Gelegenheit finden , ihre Schulkenntnisse soweit zu ergänzen,
wie dies nicht nur im Hinblick auf den militärischen Beruf , sondern auch für ihre spätere Verwendbarkeit im Militär-VerwaltungS- bezw.
Civildienst wünschenswerth ist. — Daneben wird der körperlichen Entwickelung und Ausbildung, unter vorzugsweiser Berücksichtigung der
Anforderungen des Militärdienstes , besondere Aufmerksamkeit zugewendet .

2. Dir Ausbildung in den Untrrofstziervorschulen dauert in der Regel zwei Jahre.
3 . Die Zöglinge der Unteroffiziervorschulen gehören nicht zu den Militärpersonen des Reichsheeres . Denselben stehen daher bei vorkommenden

Dienstbeschädigungen keine Ansprüche auf Jnvaliden -Wohlthaten zu. Die Aufnahme begründet aber die Verpflichtung , aus der Unteroffizier¬
vorschule, unter Uebernahme der für die Ausbildung in einer Unteroffizierschule festgesetzten besonderen Dienstverpflichtung , unmittelbar in
die hierfür bestimmte Unteroffizierschule überzutreten und für jeden vollen oder auch nur begonnenen Monat des Aufenthaltes in der Unter¬
offiziervorschule zwei Monat über die gesetzliche Dienstpflicht hinaus im aktiven Heere zu dienen ; für den Fall aber, daß rin Zögling dieser
Verpflichtungüberhaupt nicht oder nicht im vollen Umfange Nachkommen sollte, die auf ihn gewendeten Kosten, 465 Mark für jedes auf der
Unteroffiziervorschule zugebrachte Jahr, sofort zu erstatten . Im letzteren Falle sind die nicht ein volles Jahr, bezw. einen vollen Monat aus-
machcnden Fristen tageweise zu berechnen. Wird ein Zögling als zum Unteroffizier ungeeignet aus der Unterosfiziervorschule entlassen , so ist
er zur Erstattung der Kosten nicht verpflichtet. Auch übernimmt derselbe für einen etwaigen über zwei Jahre hinaus erforderlich werdenden
Aufenthalt in der Unteroffiziervorschule keine besondere Verpflichtung.

4. Bei dem Uebertritt in die Unteroffizierschule hat der Freiwillige den Fahneneid zu leisten und steht dann wie jeder andere Soldat deS Heeres
unter den militärischen Gesetzen.

5. Nach der in der Regel zwei Jahre dauernden Ausbildung in der Unteroffizierschule werden die in den Unteroffiziervorschulen vorgebildeten
Unteroffizierschüler an Infanterie - , Jäger-, Marine -Infanterie- und Artilleric-Truppentheile überwiesen und zwar diejenigen Unteroffizier¬
schüler, welche die Befähigung hierzu erworben haben, als Unteroffiziere .

6. Die Aufnahme in eine Unteroffiziervorschule ist von folgenden Bedingungen abhängig:
Die Aufzunehmenden dürfen in der Regel nicht unter 15, aber nicht über 16 Jahre alt sein.
Sie müssen sich tadellos geführt haben , vollkommen gesund , im Verhältniß zu ihrem Alter kräftig gebaut , sowie frei von körperlichen

Gebrechen und wahrnehmbaren Anlagen zu chronischen Krankheiten sein , ein scharfes Auge , gutes Gehör und fehlerfreie (nicht stotternde)
Sprache haben.

Sie müssen leserlich und im Allgemeinen richtig schreiben, Gedrucktes (in deutscher und lateinischer Druckschrift) ohne Anstoß lesen
können und in den vier Grundrechnungsarten bewandert sein.

Bettnässer, Bruchleidende und mit Fußschweiß behaftete junge Leute dürfen nicht aufgenommen werden .
7. Wer in eine Unteroffiziervorschule ausgenommen zu werden wünscht , hat sich, nachdem er mindestens 14^/z Jahre alt geworden ist, begleitet

von seinem Vater oder Vormund, persönlich bei dem für seinen Aufenthaltsort zuständigen Bezirks -Kommando oder bei dem Kommando einer
Unteroffiziervorschule vorzustellen und hierbei folgende Papiere vorzulegen :
». ein Gcburtszeugniß (A.V.BI. 1892, Seite 182 Nr. 212),
d. dm Konfirmationsschein bezw. einen Ausweis über den Empfang der ersten Kommunion, .
o. ein Unbescholtenheitszeugniß der Polizei-Obrigkeit,
ä . etwa vorhandene Schulzeugnisse ,
o. eine amtliche Bescheinigung über die bisherige Beschäftigungsweise, über früher überstandene Krankheiten und etwaige erbliche Belastung.

Der Bezirkskommandeurrc . veranlaßt die ärztliche Untersuchung , die schulwissenschaftliche Prüfung und die Aufnahme einer schriftlichen
Verhandlung über die unter 3 erwähnte Verpflichtung , welche vom Vater oder Vormund mit zu unterzeichnen ist.

8. Insoweit Stellen frei find , erfolgt die Einberufung in der Regel nach vollendetem 1b. Lebensjahre in dir Unterosfiztervorschulen in Weilburg,
Annabach , Jülich und Wohlau im Oktober, in die Unteroffiziervorschule in Neubreisach im April jeden JahreS durch Vermittelung der
Beztrkskommandeure .

Diejenigen jungen Leute, welche 16 Jahre alt geworden sind , ohne einberufen worden zu sein, sind von der Aufnahme ausgeschlossen
und erhalten daher die eingesandten Papiere zurück.

9. Die Einberufenen haben sich zunächst in das Stabsquartier des Bezirkskommandoszu begeben. Hier werdm sie nochmals ärztlich untersucht
und erhalten im Falle der Brauchbarkeit:
n. Für die Zurelse dorthin eine Vergütung bei Eisenbahnverbindung 1,5 Pfg . , bei Landweg — nächste Poststraße — ohne Rücksicht auf das

wirklich benutzte Beförderungsmittel 10 Pfg. für jedes km.
d. An Zehrgeld:

bei Reism auf der Eisenbahn für jedes km 0,5 A ;
bei Reisen auf den Landwegen für jedes km 1,5 Hk

Die gleichen Entschädigungen wie zu » und b sind zuständig für den Weitermarsch zu der betreffenden Unteroffiziervorschule bezüglich des
etwa zurückzulegenden Landweges und des Zehrgeldes.

Lchteres beträgt jedoch für die ganze vom Heimathsorte zurückgelegte Strecke mindestens 1 Mark.
Für die Eisenbahnfahrt vom Bezirks -Kommando zu der Unteroffiziervorschule wird ein Militärfahrschein nach Muster der

Anlage III der F. Tr. O. (mit Abschnitt 2 Anerkenntniß für die Militär-Verwaltung) ausgestellt.Das Fahrgeld ist zu stunden.
Auf dem Fahrschein ist die Unteroffiziervorschule näher zu bezeichnen, bei welcher daS Fahrgeld zu liquidsten ist.

10. Bei der Gestellung zum Eintritt in eine Unteroffiziervorschule müssen die Einberufenen mit einem Paar guten Stiefeln und zwei neuen
Hemden , sowie 6 Mark zur Beschaffung des erforderlichen Putzzeuges versehen sein.Das zum Lebensunterhalt Notbwendige wird unentgeltlich gewährt.

11 . Wird bei längerem Aufenthalt als zwei Monaten auf der Unteroffiziervorschule die Entlassungeines Zöglings von Angehörigen oder von diesem
selbst gewünscht, so sind die für denselben aufgrwandten Erziehungskosten zurückzuzahlen, und erfolgt dir Entlassung sofort nach Eingang des
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Betrages mit Genehmigung der Inspektion seitens der betreffenden Anstalt. Die Berechnung und Einziehung derselben erfolgt von der
Unteroffiziervorschule , bei welcher der Zögling sich befindet .

Die Erlassung der ErziehungSkosten bei länger als zweimonatigem Aufenthalt auf der Unteroffiziervorschule unterliegt der Entscheidung
des KriegsministeriumS (Allgemeinen Kriegs-Departements) und ist durch die Inspektion herbeizuführen .

Anszug aus der Dienstvorschrift für die Infanterieschulen .
Nachrichten

für diejenigen Freiwilligen, welche in die Unteroffizierschulen eingestellt zu werden wünschen.
1. Die Unteroffizierschulen haben die Bestimmung, junge Leute, welche sich dem Militärstande widmen wollen , zu Unteroffizieren heranzubilden.2. Der Aufenthalt in der Unterosfizierschule dauert in der Regel drei, bei besonderer Brauchbarkeit zwei Jahre , in welcher Zeit die jungen Leute

gründliche militärischeAusbildung und solchen Unterricht erhalten, welcher sie befähigt, bei sonstiger Tüchtigkeit auch die bevorzugteren Stellen
deS Unteroffizierstandes (Feldwebel re.) , des Militär -VerwaltungSdiensteS (Zahlmeister re.) und deS Civildienstes zu erlangen.

Der Unterricht umfaßt Lesm , Schreiben und Rechnen , deutsche Sprache, Anfertigung aller Arten von Dienstschreiben , militärische
Rechnungsführung, Geschichte, Geographie, Stenographie, Hand- und Planzeichnen sowie Gesang.

Die gymnastischen Uebungen bestehen in Turnen , Bajonettfechten und Schwimmen.
5. Der Aufenthalt in der Unteroffizierschule gibt den jungen Lmtm keinen Anspruch auf die Beförderung zum Unteroffizier . Solche hängt

lediglich von der guten Führung und der erlangten Dienstkenntniß deS Einzelnen ab. Die vorzüglichsten Unteroffizierschüler können in
beschränktem Maße bereits auf den Unteroffizierschulen zu überzähligen Unteroffizieren befördert werden und treten bei ihrem Ausscheiden in
daS Heer sogleich in etatmäßige Unteroffizierstellen .

4. Ueberweisungen von Unteroffizierschülern erfolgen nur an Infanterie -, Jäger -, Marine -Infanterie - und Artillerie-Truppcntheile. Für die Ver«
theilung an diese Truppcntheile ist in erster Linie daS dienstliche Bedürfniß maßgebend , indessm sollen die Wünsche der Einzelnen um Zu «
theilung an bestimmte Truppentheile nach Möglichkett berücksichtigt werde «.

b. Die Unteroffizierschüler gehören zu den Militärpersonen des Friedensstandes,' sie stehen wie jeder andere Soldat unter den militärischen Gesetzenund haben beim Eintritt den Fahneneid zu leisten.
6. Der in die Unteroffizierschule einzustelleNde muß mindestens 17 Jahre alt , darf aber da- 20. Jahr noch nicht vollendet haben .

Der Einzustcllende soll mindestens 154 om groß, vollkommen gesund , frei von körperlichen Gebrechen sowie wahrnehmbaren Anlagen
zu chronischen Krankheiten sein und die Brauchbarkeit für den FriedenSdienst der Infanterie besitzen.

7. Der Einzustellcnde muß sich tadellos geführt haben , lateinische und deutsche Schrift mit einiger Sicherheit lesen und schreiben können und
die ersten Grundlagen des Rechnens mit unbenannten Zahlen kennen.

8. Der Eintritt in eine Unteroffizierfchul « kann nur dann erfolgen , wenn sich der Freiwillige zuvor verpflichtet , nach erfolgter Ueberweisung an¬
der Unteroffizierschule an einem Truppentheil noch vier Jahre im aktiven Heere zu dienen.

9. Der Einberufene muß mit ausreichendem Schuhzeug , 2 Hemden und mit L Mark zur Beschaffung des erforderlichen Putzzeuges versehen
sein. Im klebrigen ist die Ausbildung kostenfrei ; die Unteroffizierschüler werden bekleidet und verpflegt wie jeder andere Soldat deS aktiven
HtereS.

10. Wer in eine Unterosfizierschule ausgenommen zu werden wünscht , hat sich bei dem Bezirkskommandeurseine- Aufenthaltsorte» oder bei dem
Kommandeur einer Unteroffizierschule (z. Z. in Potsdam , Jülich , Biebrich , Weißenfels, Ettlingen und Marienwerder) persönlich zu melden
und hierbei folgende Papiere vorzulegen :
» . einen von dem Civil- Vorsitzenden der Ersatz-Kommission seine- AuShebungSbezirkeS ausgestellten Meldeschein ,b. den Konfirmationsschein bezw. einen Au- weiS über den Empfang der ersten Kommunion,
o. etwa vorhandene Schulzeugnisse ,
ä . eine amtliche Bescheinigung über die bisherige Beschäftigung -weise, über früher überstandene Krankheiten und etwaige erbliche Belastung.Eine Einstellung findet indessen bei den Unteroffizierschulen in Potsdam , Jülich und WekßenfelS nicht mehr statt, da dieselben sichauS Unteroffizicrvorschülern ergänzen .

11. Ist die Prüfung im Lesen, Schreiben und Rechnen , sowie die ärztliche Untersuchung günstig au- gefallen , so wkd zunächst die Verpflichtung »«
Verhandlung über die vorgeschriebene längere aktive Dienstzeit (Ziffer 8) ausgenommen.

Diejenigen Freiwilligen, welche den Eintritt nachgesucht haben, erhalten dürch Vermittelung des zuständigen Bezirkskommandos dm
Annahmeschein von der Unteroffizierschule , welcher sie zugetheilt worden find.

Nach Ertheilung des Annahmescheins tritt der Freiwillige in die Klaffe der vorläufig in die Heimach beurlaubten Freiwilligen. Die
Einberufung erfolgt von derjenigen Unteroffizierschule, welche den Annahmeschetn ausgestellt hat, durch Vermittelung de» betreffenden
Bezirkskommandeurs.

Eine Lösung der Eintrittsverpfllchtung kann nur mit Gmehmigunz der Inspektion der Jnfanterirschulen erfolgen . Koste» dürfen der
Militär -Verwaltung hierdurch nicht entstehen. Wird die Lösung der Verpflichtung nach dem Eintreffen auf einer Unterosfizierschule erbeten ,
so hat der betreffend« Freiwillige, wmn die Genehmigung ausnahmsweise ertheitt wird, die Kosten der Rückreise zu tragen.

Die Wünsche der Freiwilligen um Zutheilung an eine der Unteroffizierschulen in Biebrich , Ettlingen und Marienwerder solle«, soweit
angängig, berücksichtigt werden.

12. Die Einstellung von Freiwilligen in die Unteroffizierschulen findet alljährlich zweimal statt, und zwar bei den Unteroffizierschulen in Biebrichund Marienwerder im Monat Oktober , bei der Unteroffizierschule in Ettlingen im Mondt April.
Wer zu diesen. Zeitpunktennicht etnberufenwerden kann, darf in frriwerdende Stellen der Unteroffizierschulen in Biebrich und Marien¬werder bis Ende Dezember, der Unteroffizierschule in Ettlingen bis Ende Juni eingestellt werden , vorausgesetzt , daß dann noch allen

Aufnahmebedingungengenügt wird.
13. Unteroffizierschüler , die sich durch mangelhafte Führung oder durch zu geringe Leistung als nicht geeignet für den Unteroffizierberuf erweisen ,werden aus den Unteroffizierschulen entlassen .
14. Entlassenen Unteroffizierschülern wkd bei späterer Erfüllung der gesetzliche « Dienstpflicht die in der Unteroffizierschule zugebrachte Dienstzett

grundsätzlich nicht in Anrechnung gebracht (8. 87, 6 der WO ).).
1b. Während ihrer Dienstzeit in der Unterosfizierschule erhalten bei guter Fühnrng diejenige« Unteroffizierschüler , welche in die Heimath beurlaubt

werden , eine einmalige Reise-Entschädigung .
Die Erziehung ln den Unterosfizierschule» und Uuteroffiziervorschulen ist unentgeltlich und die Begünstigung de» Dienstalter - deri« die Armee übertretendeu Gefreiten - Uuteroffizierschüler erfolgt etwa derart, daß denselben — «ach Analogie der Ober - Primaner de»Kadettenkorp- , welche die Abitnrieuteuprüfung bestanden — unbeschadet de- Zeitpunkte» ihrer Beförderung ein Lienstaltrr als Unter¬

offizier vom allgemeinen EntlaffuugStermin deS korrrspondirendrn Jahrgang » ihres neue« Truppentheil » zngelegt wird, wobei die z«gleichem Zeitpunkt beförderten Kapitulanten an» der Truppe und di« Gefreiten — Unteroffizierfchüler nach dem Leben - alter zu ran- irenhätte «.

Nr. 17 242. Vorstehendes bringen wk hiermit zur allgemeinen Kenntnis.
Karlsruhe , den 2. Oktober I8SS. Großh . Bezirksamt .

I . « . : Gräser .
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Damen -Confection-Verstekgerung.
LI . L« » S . VIit « k « r , Nachmittags 2 Uhr , werden im AuktionslokalZähriugerstraKe 29 gegen baar versteigert :

feine Golf - Cape » , Plüschkragen , Costüme » , Regenmäntel » Jaquettes , feine JaquetteS - undRegenmantelstoffe , fein« weiße Unterröcke,
wozu Liebhaber einladet 8 .

Fahrniß-Versteigerung.
^ . Douuerstag den S. -Oktober d. IS ., Morgen - 9 Uhr beginnend , werden im AuftragScheffelstraße 38 , 3 Treppen hoch , nachverzeichnete Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert

1 Kanapee , 6 Seffel , 1 Schlafkanapee , 1 Sofa , 2 Fauteuils , 1 Sekretär , 1 Büffel , 2 Chif¬fonniere - , 1 Schreibtisch , 2 Oval - sowie andere Tische , 2 Waschkommoden , 1 Kleiderständer , 1Bücher -Etagöre , andere EtagöreS , Spiegel , Bilder , Vorhänge , einige Uhren , eine große PartysBücher , darunter Werke griechischer , römischer und deutscher Klassiker (in «legantem Ein -band ) , Meyer '- ConvrrsationSlexikon , ferner auSgestopfte Vögel , Hirschgeweihe und Hirschköpfe,1 Et «schrqnk, 1 Küchenschrank, l Herd . 1 dreiarmiger GaSlüster , GaSarme , Pozellan - und Suchen -geschirr, sowie verschiedener Hau - rath ,
wozu Kaufliebhaber höflichst einladet

Waisenrichter .
Akademiestraße 18 ist im L Swck de« Hinter¬

hauses ein nett möbltrtes Zimmer sofort mit
Frühstück an einen soliden Herrn zu vermiethen .
Ebendaselbst ist ein guter Kochofe « billig zu ver¬
kaufe». »

Wohnungen zu vermiethen .*2.1. Augustastraße 13 ist im 4. Stock »tue
schöne Wohnung von 4 Zimmern und Zugehör aus
sogleich zu vermiethen . Näheres Westendstraße 2S
im 2. Stock.

— Körnerstraße 28 ist eine Wohnung von
8 Zimmern und Zubehörs wegm Versetzung sofort
zu vermiethen .* Luiseuftraße S3 find im L Stock zwei
Neuhergerichtete Wohnungen von 2 Zimmern mit
Küche und 1 Zimmer mit Küche sofort zu ver-
« iethen . Nähere - Luisenstraße 83 im L Stock.* Wilhelmstraße IS ist der 2. Stock , be¬
stehend in 4 Zimmern nebst Zugehör , sogleich zu
vermiethen. Zu erfragen im Laden .8.1. Zirkel 19 , drei Treppen hoch , ist eine
schöne Wohnung , von 2 Zimmern , Küche, Keller
zu vermiethen . Näheres daselbst , parterre , im Büreau .

Wohnungen von 2 Zimmern » Küche nebst Zu
gehör find zu vermiethen . Nähere - Rüppurrer -
straße 2V, parterre ._*3 .1. Eine schöne Wohnung von 2 Zimmern ,Küche, Mansarde , 2 Kellern wegen Versetzung aus
1. November zu vermiethen . Preis 260 Mk . Zu
erfragen Schühenstraße 60 im Vorderhaus , 4. Stock
recht-

Kaiserstratze is «,1
I, »Illtlmli Kl AM,

sind eine Treppe hoch 4 — 8 Zimmer mit
Zubehör — für Geschäfts - od. Büreau -
räume sehr geeignet — sofort zu vcrmie -
then. Nähere - im FriedrichSbad . —

Burraur
7 i

zu vermiethen .
sind zwei große , Helle Räume
auf die Straße gehend, sofort»der später zu vermiethen . Auf Wunsch könnte

einer der Raume möblirt werden . Zu erfragenim Eckladen.

* Leopoldstraße
mit Extra - Eingang .

Gesucht
wird für foglcich eine möblirte Wohnung von» bis 4 Zimmern.
Allee 28. 2. Swck .

Adressen erbeten : Beiertheimer

Zimmer zu vermiethen .* Akademiestraße ( neue ) 4«, eine Treppe hoch ,ist eia gut möblirte » Zimmer sofort zu vermieden .
— Zwei gut möblirte Zimmer (Wohn- und

Schlafzimmer ) mit besonderem Eingang sind sofort
W vermiethen : Körnerstrabe 28.

* Durlacherstraße 68 ist ein unmöblirtes Man -
lardenzimmrr an eine ruhige Person sogleich zu
vermiethen . _* Durlacherstraße V7 ist ein unmöblirtes Zimmera» eine einzelne Person sofort zu vermiethen . Zu
erfragen im 2. Stock de- Vorderhausech links .

* Lessingstraße 18 ist im 4. Swck ein freund¬liches Zimmer mit Kochofen an eine ordnungs¬
liebende Frau auf sogleich oder später zu vermiethen .
Nähere « im L SW

Ein schön und freundlich möblirte «, heizbares

* Zähringerstraße 106 , nächst der Hauptpost ,ist im Vorderhaus ein Mansardenzimmer mit
Kochofen an eine Meinstehende Frau sofort oder
auf 1. November « r . zu vermiethen . Näheres im1. Swck de« Vorderhauses .

*2.1. Fünf Minuten vom Zentrum der Stadi
find ein gut möblirte - großes Parterre -Zimmer
und 1 leeres Mansardenzimmer sogleich zu ver ,
miethen . Näheres Werderstraße 26, parterre , beim
Hauseigenthümer .

* Sogleich oder später ist ein gut möblirte - Zim¬
mer im 2. Swck , mit 2 Fenstern , an einen bessern
Herrn zu vermiethen . Näheres Werderstraße 100
im 2. Stock links . Ebendaselbst sind 2 kleine
Mansardenzimmer zu vermiethen .

* Scheiirstraße 23
find eiwmöblirteS Parterrezimmer , sowie ein freund
sich möblirtes Mansardenzimmer sofort zu vermiethen .

Zimmer mit Pension .
* Ein gut möblirte - Zimmer mit Pension ist

per sofort zu vermiethen . Näheres Akademie-
straße 68 im 2. Stock .

Maler -Atelier .
ein große - und ein kleine- , auf 23. Oktober
u vermiethen . Auskunft Douglasstraße 18

2. Swck link«.

*

*6.1.

Zimmer Gesuch .*31 . Zwei fein möblirte Zimmer werden von
einem Herrn zu miethen gesucht : Akademiestraße 23,1 Treppr hoch.

Zimmer gesucht!
Aus 18. oder 19. Oktober dS. IS .

werde« von einem Offizier auf die
Dauer vou « Wocheu 1 bis 2 gut
möblirte Zimmer «ebst Burscheu¬
kammer vor dem Durlacherthor zu
miethe« gesucht .

Offerte « fiud « ater Nr . VSZK a «
das Kontor des Tagbl . zu richte » .

Keller- Gesuch.
LI . Zwischen Marktplatz und Durlacher¬

thor wird ei« Heller Keller zum Lager» vo«
Kartoffel« svfort gesucht . Gest . Offerte«mit Preisangabe wolle mau «uter Ne. 6971
im Koutor de« Tagblattes abgrbe«.

Gesucht wird per sofort ein ordentliche - , tüchtig,
Mädchen guter Bezahlung : Adlerstraße
3. Swck .

Gesucht zum sofortigen Eintritt ein jüngere -
zweite» Mädchen zu einem kleinen Kinde . Näheres
Degenfeldstraße 1 im 1. Swck .

*8.1. Perfekte Köchin sofort nach Speyer gegen
hohe « Gehalt aesncht. Näheres Kaiserstraße 122,
Eingang Waldstraße , L Treppe « hoch.

* Ein braves , fleißige - Mädchen für Haushaltund KtrHer findet bet einer Beamtenfamilie sofort
oder auf 18. Oktober gute Stelle . Nähere - Rüp -
purrerstraße 70 im 4. Swck ._* Ein ordentliche- , fleißiges Mädchen , welches
koche» und Men häuslichen Arbeiten Vorsteven
kann , wird zu einer kleinen Familie per sofort
gesucht : Adlerstraße 18 » , 1 Treppe hoch.

fleißige- , zur Hausarbeit gegen hohen Lohn sucht
zum sofortigen Eintritt .
_

SolLkurl », Kriegstraße 3L

Gesucht .* Ein Mädchen , da« gut bürgerlich koche« kan«,
findet sofort gute Stelle : Kaiser -Allee 48 , 3 . Swck .

3.1. Für ein hiesige« Feuerversich « uag - -Büreau
wird per sofort ein Lehrling mit guten Schul¬
kenntnissen unter günstigen Bedingungen gesucht.
Offerten sind unter Nr . 6978 an da - Kontor de-
Tagblatt :- erbeten -_

Kaufmännische Lehr«.
3.1. Gelegenheit zu tüOiger Ausbildung im kauf«

männischen Waaren -Engros - Geschäft geboten. So¬
fortige und steigende Bezahlung . Offerten unter
Nr . 6982 au bas Kontor de« Tagblattes erdeten .

Ein Junge
für leichte Büreau - und MagaztnSarbeit gesucht.
Offerten unter Nr . 6981 an da - Kontor de« Tag »
blatte - erbeten. 3.1.

Ei« kräftiger KmlMrscht.
welcher im Packen gewandt ist, findet Stellung bei

3 .1. Kaiserstratze 197.
Zu melden Montag den 9. Oktober , VormittagS

11 Uhr ._ _Ein zweiter

Hausburfche
findet sofort Stelle .

L.äoll ' Svxuuor , Friedrichsplatz 2.
Stellen -Gesuche .* Ein junger Mann , der 6 Jahre al « Unter¬

offizier gedient , sucht Stellung al - Portier . Aus¬
läufer oder Schreiber auf irgend einem Büreau .
Anfragen beliebe man nach Waldstraße 46, S. Stock ,
zu richten . _ _*2.1. Ei» junger Mann sucht bis « seiner staat¬
lichen Anstellung etne Stelle al« Treiber . Of¬
ferten untet Nr. 6979 an da- Kontor de- Tag-
blatte- erbeten.

* Ein ältere « , in Wen Zweige « d-r Haushaltung
erfahrenes Mädchrw perfekt französisch sprechend,sucht paffende Stell « hier oder auswärts . Das¬
selbe würde auch gerne die Fühnurg eines Haus¬
halt » übernehmen . Nähere - Älumenstraße 4 im
3. Swck, bet Frau Böhringer . _' Anwaltsgehilfe ,
welcher stenographirt und Schreibmaschine versteht ,auch im Kastenwesen bewandert , sucht Stellung .
Offerten unter Nr . 6976 an da - Kontor de- Tag -
blatte - erbeten._ _ _

Kaufmanns -Lehrstelle gesucht .* Ein junger Mann, 18 Jahre alt, sucht Stelle
al- KaufmannSlehrjünge, am liebsten mit Kostund Wohnung. Gefl. Offerten bittet man unterNr. 6984 im Kontor de« Taghlattrs abzugebe».

BeschäftigunfiS -kstefuch* Ein Mädchen , welches im- Kwidermachen
gründlich erlernt hat, , sucht innige . Tage ist der
Woche BeschäfÜguug in einem Geschäfte . Offerten
bittet man unter Nr . 6980 im Kontor de- Lag »
blattes '

abzageben. _ _* Maschinenstrickerei .
Alle Arten Strickarbeit « , Strümpfe , Socken ,»wie auch zum Anstricken werden schnell und billig

»esorgt. Zu « fragen Herrenstraße 60 , 1. Swck .
* Verlöre «

gold « ,rS Medaillon mit Photographie . Wicder -
>»ringer erhält Belohnung : Wilhelmstraße 26 im
L Swck .



* Damen-Regenschirm
blieb Donnerstag den 28. September , Abends 8 Uhr ,
in einer Droschke vom Bahnhof zum Röthen Haus
liege» . Es wird gebeten , unter Adresse bl . L ., Krieg¬
straße 149 , 3. Stock , mitzutheilen , wo der Schirm
abgeholt werden kann._

Hund verlaufe « .
* Dienstag früh entlief mir mein Hund , Weiß -

scheck, Abstammung schottischer Schäferhund . Um
Abgabe gegen gute Belohnung wird gebeten : Bahn -

_
Hund verlaufen .

* Am Samstag dm 30 . September ist ein kleiner
Pintscherhund in der Hirschstraße abhanden ge¬
kommen. Dem Wiederbrtnger gute Belohnung :
Amalienstraße 17 im 3 . Stock . Bor Ankauf wird
gewarnt . -_

HanS -Berkanf .
3.1. Ein rentables neues Wohnhaus im südwest¬

lichen Stadttheil , 6 Zimmer , Bad und Veranda im
Stockwerk , mit Bor » und Hintergalten , ist zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 6974 an das Kontor
des TagblatteS erbeten . _ _

DoppelhauS -Derkauf .
* Ein schönes, vierstöckiges Doppelhaus , in freier

Lage im westlichen Stadttheil . sehr rentabel , 3 und
2 Zimmer im Stockwerk nebst schönem Garten , ist
alsbald auS erster Hand zu verkaufen . Nur Selbst
käufer werden ersucht, ihre Adresse unter Nr 6977
im Kontor des TagblatteS abzugeben . _

Verkaufs -Anzeigen .
2 .1. Ein gebrauchter , noch guter Dauerbrenner

(Gienanth 'scheS System ) ist zu verkaufen : Sofien -
straße 31 im 3 . Stock._ _*2.1. Circa ISO Zmtner gelbe Kartoffeln , per
Zentner 1.70 Mk ., sind zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 6986 an das Kontor des Tagblattes
erbeten ._

Hochelegante , grauatrothe , neue

8»!on-Knmitur
in gepreßtem Plüsch , bestehend in Sopha und
4 Fauteuils , für 23 «, geschmackvoller neuer

ll»mssll»8vlivn - lliv»n
für 73 im Auftrag zu verkaufen in der Auktion
La » », Kroueustraße 22.

Kameeltaschen-Dwans,
DivanS in Fantasiestoff , Ottomanen u . Fantenil »
werden billigst abgegeben bei *2. 1.

W . Kirschenlohr ,
Tapezier und Dekorateur , Bürgerstraße 8.

Eine Sitzbadewanne
ist billig zu verkaufen . Näheres Amalienstraße 4,
Hinterhaus , parterre ._

*2.1.
Großer , gebrauchterFMofen

gesucht : Leopoldstraß « 13 im 2. Stock ._* Ovalöfen ,
3 fast nme , sind billig zu verkaufen : Augarten -
straße 2 , parterre .

öhmige ünd zweiöhmige , sowie rin Fenster sind zu
verkaufen : Stefanienstraße 3._

Für Vogelzüchter .
* Eine große . neue Bogelheck « ist preiswerth

zu verkaufen : Steinstraße 18 im 3. Stock deS
Hinterhauses ._

Für Hundeliebhaber.
Junge, raffrnächte LoxvrLiimcke , vorzüg¬

lich eutwiekelt , find preiswürdig adzngebeu
im Friseurladeu, Kaiserstraße 23.

ff

-- empfiehlt
V vruHLnrLns .

8782
10.1. Empfehle

aus feinstem holländ . Cacao und bestem
diastasirtem Hafermehl hergestellt .

Leichte Verdaulichkeit, höchster Wohlgeschmack und
Nährwerth .

Kindern nnd RecouvaleScenteu von besonderer
Bedeutung .

i. lösch , Inznie, Hmeistr. U.
Heute

von *
/z 10 Uhr an empfiehlt

F. 8et> mil!t, KWlkcrci,
_ Zirkel 29 ._

Pomm. Gänsebrust,
geräucherte» Lachs

b CI . C )» rtd » rL » 8 .
?

-
^

Kaiserstraße ISV» Telephon SM ,

empfiehlt täglich frisch :

schöne, große
Klaufelchen

von 60 Pfg. an per Stück,
Schellfische , Kabeljau , Hechte ,

Zander , Ostender Soles ,
Rothzungen , Schollen , Rhelusalm .

Neue Salz- und Essiggurku,
neues Sauerkraut.

Aechte Frankfurter Würstchen ,
Schwarzwälder Dörrfleisch .

Rstrachair-Laviar,Elb LavLar
in frischer Sendung .

Täglich frifche Sardellenbutter ,
garnirter Liptauer

pro Portion 15 Pfg .

Nene Bismarckhäringe ,
neue Rollmöpse ,

«eae Delieateßhäringe ohne Gräten
in verschiedenen Saucen.

Junge Hahnen , Enten , Gänse .
Neue Maronen .

Teltower Rübchen,
ör — - . > , .

Hahnen und Tauben
billigst bei

Hoflieferant ,
Telephon 160. Kaiserstraße 110.

WWemU
bei

CI. C^s»rtt »arLu8.
Samburger RnGnsih,
sst . westphälischeil Klhkke».
hmte u. lukilhe Ccrukliitilllltst
empfiehlt
Lori». LLnnülnx , Hofl.,
Telephon 160 . Kaiserstraße 110 .

tMWn Mi
täglich frisch bei

— O vnrtbinrln « .

Feinste Lafel-Trnnlien,
Tafel - und Kochobft ,

verschiedene frifche Gemüse , Butter ,
Eier , Milch , Rahn », sowie Spezerei -
waaren, feinstes Tafelbier von Sinner ,
Moninger '

sches Lager- und Exportbier,
Vrintz '

sches Lager - und Exportbier , bei
Mehrabnahme frei in 's Haus, empfiehlt

Frau LUvlLvr ,
Kaiserstraße 228 , Eingang Hirschstraße .

Kulmbacher Bier
— bei

<z. OarlrÜLrins ,
Karlstraße 13 » . gegenüber dem Palais Prinz Max .

/ iminerjmrliim,
als :

Voilvkon . klivlisr , Nasglövlcotion ,
sNarsekall- lllolroso, l. svonllo>gvl » 1 ,kau No Oologno , Importal« llaoav,

lllofornaltolzvassor u. ». w.
empfiehlt

Lrnlsv Wolll ^
L Karl Friedrichstraß « 4.

Niederlage sämmtltcher Erzeugnisse von
L k. VVuIN L 31.

»

„nd « Uv»» schnell und sicher zu tödten, ohne für
Mensche ». HauStbiere und Geflügel schädlich ,« sein,wackele ü S0 und l Slü .
Depöts : L . Nionmnun , Drogerie ,

Kaiser-Allee 35, kl » . Luxor , Drogerie .
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LbtksiluQI
kür

llollx » r» s .
dlurks

81riok ^ o>1v dlr. l4
8traoZ 100 Oramm 20 H?

81rioltivolis din. 15
8traoA 100 Orsiura 40 Hk

81riolt ^ ol1s kir. 16
8travA 100 Oramm 80 Hk

81i-lviLV/o11s kls. 20
8t .ravZ 100 Orsmm 85 Hk

81riok ^ olls Hammonia
: 8traoA 100 Oramm 80 Hk

liormLlwolls prima
8tr »o§ 100t 6ramm 65 Hk

kiormalwolls supra
8trallA 100 Orivain 30 Hk

KSMVSlkLLI -^ ollS SUPNL
8tran » 100 Oramm 85 Hk

kllaonolls (wie 8v ?ös )
8traag 100 Orsmm 85 H?

81i' i«:k^ o1 >v Angora
8travA 100 Orrrinm 00

kookwolls 10 8upsr bfavki
8trao » 100 Orsinm 80 H?

kookvkolls 2spkyn 8faoki
8trav § 100 Orrnom 75 Hi

stunklwolls Zfaokl
8trariA 100 6rLll »ra 65 Hi

lvanlbukg - lstfolls
8travA 100 Oramm 30 Hk

sovis
ksriv/ollo , 8trau88vnv/vils , 7vpk>r-
u/ollo , Kodvlirnvollo , »iloos ^ olls,8l6r1a >voIIs , 8Ltlms11srli'ng8v/oIls,8m>rnawoIIo , llorltioelro Wo»«,
llamdurgor Walls , liloliskrvoüv ,Vrlvntrvoilo, Kaalnobonrvollv, 6ol-

SlrlvlttVoilS In grosser ^ .us^ abl.
loh wsoks bosoväsrs äarsuk auk-

wvrlrsam , ässs msias sämmtliobsir
^VoI>8»rlls

reeile, vollgemvlilige Kewivlik-

eilitkeilliiig
h»bso .
^VI>SN 8 ti »sng entkalk

lvv knamin
Ullä aioht, vis vislkseh , um 6SU 8okvill
ctvr Liilixksit 2U vrlauxso , ^VollxLrus,vvlvhv uur iu 63 unä 72 Oramm-
KlrLuxsu viosstksilt siuck , vsrkuukt
voiäoo .

üLwbureer Lo §ros -I .LS6r

107 lLalserstrusso 107 .

Lkroa - Viplom Xmlsrulio ISgl :

Lolgons UeckLltt« Losen 1896.

r/as Wer/ssks rMr/F/sF/Mfos/s ,
aus 8st «k«,

«r«.
für ös » , KsssIIsobaft , Ilieatvr ,

irsusr u . s . v . ,
kLeber -VAsekea n . üinder ,
käeber Kettvu ukluitslaiav
s/n/>//s^// <//s t-e/'sc^/s-/s/>r/s/> -I^/ea

//> AZ-osss/- -lasi^a^/ a/a/ a//sa
/V'ö/s/aAea

F^rei^riF
Aross ^sr ^. ^ of//e/s ^auk,

f . Wolff L 8olin 's vötall ,

I Û » rr»/»ks S «L« r Â»»>A » « »
Vt » ,» « /» » . Fr^F/ar^« /« » e»

H » N8tvLlL « .
Billige Fenstergeftelle , Waffersteine ,Kaurinkränre , Grabeinfaffungen ,

Grabdenkmäler re.
stets vorräthig.

Stemsägerei Kru-I-WHisImslr . 58 - 64 ,vlo-tvl » dem Friedhof .

LämmtUche Druckarbeüeu
billigst bei

Ls,r1 Vo » sL ,
Buchbinderei , Aecivenzdruckerei und

Schreibwaarenhandlung ,
— Adlerstraste .

12.5. Die
doslsn ,

^ dNISgsKvn ,
» oliiLosIvn

kauft man nur
von

/ ul. Nsillbsimsr,
81/83 Kaiserstraße 81/83.
Günstigste Gelegenheit

für Brautleute und M Gelegenheits-
Geschenken .

^ ^eintislinsn
mit llolL - und Dimreibsr ,

8e>ilü8ssllis!inen,
solidestes Fabrikat ,

2.1. empfiehlt billigst

kUieärlek
Drechsler ,

207 Kaiserstraße 207 .
^

Ausverkauf .
Wegen Geschäftsaufgabe empfehle

aller Art, für Gas u. Petroleum zu Fabrik¬
preisen .

LurL kL » U»L«n » i »i »,
Sofienstraße 54.

- Heute Abend von 4 Uhr ab

Extra-Fleischwürste.
Gebe . Schneider , Metzger,
Erbvrinzenftr . 28 u. Sofienftr . 65 .

Total -Ausverkauf
i » Osi - rllirSn .

Um mein Nestlager in schmalen und breiten Vorhängen vollständig
zu räumen , verkaufe fämmtliche noch vorräthigen Vorhänge ,
abgepaßt und am Stück , zur Hälfte des bisherigen Preises .

Das Lag/r umfaßt größtentheils nur « och gute und feine
Sachen , welche zu Spottpreisen abgegeben werden.

»fvssl Ililsisi !
', Elle Krieg- u. Kloncistraßc

(früher Kaiserstraße 161).

I » 1<r«tr » »8« AN, sosvilüder äom Lolosssum .

Kopf-, Klslüvl'-, rakn- unä
kiagvidiik8lvn .
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Sparroste.
Müller '

sche Sparroste zu allen Arten
Feuerungsanlagen und Oefeu, von den
kleinsten bis zu den größtm Feuerungen ,
empfiehlt

— Schützenstraße S.

>-

d4 -

HHASLLSLV *

^ LlISl »
beseitigt gründlich die Desinfektions -

Anstalt vesslor ,
Karlsruhe, 138 Kaiserstraße 138.
Bitte auszuschneiden und aufzubewahren.

>-<

»-<

><<

^ ^ ^ ^
»-HHH

^ ^ ^ ^ ^

SWMÜliitt.
Beste und billigste Badegelegen¬
heit zur Abhärtung des Körpers.
Wafferrvärme 16—17 Grad,warme Douchen 25—28,

kalte 10 - 12 Grad .
im —

Friedrichsbad ,
LS» « aiserstraße 136.

Jeden Mittwoch u. Sams¬
tag Abend von tz— !0*Uhr mit
Kaoinrt IS Vfa . , ohne Kabinet

10 Pfg .
LttztjShr.Frequenz964S7Bäder.

Neuen Wein

AlS ein gutes , thatsächlich desinstckendes Mund - und
Zahnwasserbewährtsich „ >lo, -
niin " , besonders auch deshalb ,
weil es Erwachsene und Kinder
mit gleichem Nutzen anwenden

»können . Losnnn ist daher in
I den Familien allgemein im Ge¬

brauch . Flacon Mk. 1.50 reicht
lange Zeit aus und ist in allen
besserenDrogerien, Parfümerien
sowie in den Apotheken käuflich.

WWW

Lui* Uvnkslssison
owpLvdlt

UsuLsiisL
in ävr

k«r8ette» -kr»nede
äio

Ki' ii88slvi' 6or8v1 - fsbrik - kiivävrlLgv« . « all « ,
SS Ls .issrstra .sse SS.

Das gvötzte
Dam-s-Bettsedernreilligungs-Geschüst

befindet sich 138 Lsissrstrasss 138. Anerkannt coulanteste Bedienung .
Billigste hiesige Preis -Berechnung . Nur nach Gewicht, auf Wunsch Abholenund Zurückbringen der Waare . Achtungsvoll

8.1.

MMärverem Kartsrülie.
Unter ilein Protektorate Keiner Königlichen Kolieit der Erkgroßlierzogr.

Unsere Vereinsmitglieder nebst Angehörigen beehren wir uns zu dem am
Samstag den 7. d. Mts . , Abends ^ 9 Uhr , im Saal Ul der Brauerei
Schrempp stattfindenden

* empfiehlt
Gasthaus zue Rose.
Stifter Apfelmost

ist im Zapf.
kvkvl'1 , zum Mayerhof,* Zähringrrstraßr 18.

Sonntag . 8. Oktober, IL1r «!lr«i>lL«i»L«rt
in der JohannrSkirche am Werderplatz , unter
gütiger Mitwirkung des Fräulein Clara Fetzer
(Alt), des Herrn Karl Hoffmeister (Tenor) und
des Herrn Theodor Barner (Orgel). Anfang6Udr. Ende 7 Uhr.

Die im Frühjahr an unsere passiven Mitglieder
ausgegebenrnKarten berechtigen zum Eintritt . Sollte
ein Mitglied übergangen worden sein, so wende man
sich an de» Vorstand.

Eintritte karten ir 1 und Programme ä 10 M
sind zu haben beiHerrnKaufmann Otto Mayer ,
Ecke Schützen - und Wühelmstraße, uud vor Beginn
deS Konzert- am Eingang« zur JobanneSkirche.

Zu zahlreichcm Besuch ladet ergebenst rin
Li . der Borstand .

Stiftungsfest
mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen ergebenst einzuladen.
^ _ Dev Vorstand._

üuollo Ilisutsr Uiirknilis.
Marienstraste 16 .

Leitung WMzf Vlonißsu,
Lustspiel -, Sesangs- unü üallet /ibencl.

Auftreten der kleinen , ,« » 1r« 8vid"
in ihren entzückenden IZiiLSi » und KooLngvn »

Hierzu :
Xüelr und Kaste . — Vas Verspreekeu Iiinter'm Herd.

* ailss LLKvrv äis 1'LxssLsllsI .
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Leelire mioli kierdurck ergebenst av2U2eigeo, dass ick mit Heutigem
meine Ausstellung in

krigsr lülvllellkütsn
und sonstigen I^eulteiten erötl'net Kake und lade 2um Lesucke IMlickst
ein.

LS7 Laisors ^rLSso LS7.

O

O

K
K > K > ^ > K > ^ > K » K > 4ß » K > K > K ! K,W > K > G

^ Empfehlen uns zur Lieferung aller Sorte»
Ususknsnillroklvn s

Nuhrfettfchrot,
Ruhrfettnußkohlen , gesiebt,Ruhrf-ttAnthraettkohl-n, gesiebt, / M Z»M t »Belg. Anthraettkohlen,
Engl. Anthraettkohlen»
Gtemkohlenbrikets»
Brounkohlenbrikets ,Gaseoes,
Ruhrbrecheoes in verschiedenen WrnMgen für Medeckrnck-

Danips- re. Heizuuge«,
ferner : Tannenholz , fein gespalten,

Buchenholz.

4.1.



^ a/ss/ ' - e//ie / / . am/krst/ ' asse/r - ^ e/ ' s .
beirre <Zkpeeiert«bk^eiir «rrA Me ^ire/eetie/rerr// Min «^ L^e»^»^«»rA« ^ «ie »^ave « « e-r ^!ss« « »» b«t

irr «iiessnr «/cr^ o «beerrrert« eirre de^ errteneie Lereeiteerrrrgr ee/K/ieerr Erk bietet ^ «s Loste , re«s K»e
Xeit etereirr ^eteistet «eieÄ .

Die ^ eu/teiterr «iee Leebst - ir/ert Ikirrtee - >8«i«o»r ^899 «irret beeeits sttrrrrrrttie/r eirrAetee/ ^s»»
rrrret «irret «tis 8e>etirrrerrte irr «terrtse ^ err rrrret errAtise/rerr AitoF'err e/ee »«« besorr^ ee« eeiebtrertti ^ . Lite
etee/eerrte ^tri/eet/e/rere, / eerrr ^irrsieAerr, LeirrLteirteerr rrrrÄ Lertetot « /rertte ie/r rrreirre ^itetiee « beskerr«
errrx/e/rterr , irreterrr ietr « att « Lr « e « nrie "WG Me e/rete LeeerebeitrrrrA rerret teretettoserr 8its bei
eiviterr Leeiserr iebee -re/t/ne .

/ Ä/SS/d - i/ /7i/ / . a /77/77S// 'aS § 6 /) - ^ e ^ 6 .

W

«
S
d
ü
8

SelegenbeiiskM
330 I 'orLstOr o» xL.VLU n . LxavlLtol -VorLLirxo

vor» Alk. 2 .FH u» per karrr,
220 I ' oiLstor volloiLo I ' ortivron

vo» HK . L .— an per kaar
»inä , so lan^v Vorrat !» vordanäeo , su Lusserst billigen kreisen aukZele^t.

8peci-lII>llli8 tüi' leppiclie , KIlibel8Me, Kstliinen, tinolemii,
LroiLLstr » sso 3 , Loire lil 'kel.

v

s

ÄIIIIIMMWIMIIIIIIIII» IIIIIIII » IIIIIlIIlIIIIIIMIIIIIlIl1 llMl ! Nl ! !IIIIIlIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIlMII1 !IIIIl ! II1 INlIIIIlIIIIIIIIsI ! ,Ml» IIIIIIIIIsn

Mein Geschäft befindet sich jetzt

/ /F Lkarseks/-'. / /F
Mischt« Kttm - ««) Maldstraße. V ML

K.1.

Größtes Lpezilil- eslliift sür Kirsels «
.

Imeiiröike
.

Druck «nd Verlag der Ehr. Fr. Müller '
scheu Hofbuchhandlung , reWrt unter Verantwortlichkeitvon Luowtg Riegel tu Karlsruhe.
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